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DARMSTADT/LEIPZIG  – Der Tag der
Zahngesundheit macht jährlich auf
zahlreichen Veranstaltungen auf die
gesundheitliche Bedeutung einer gu-
ten Mundpflege aufmerksam. Am 
25. September jährt sich diese Kam-
pagne zum 20. Mal. Neben den Leis-
tungen der Zahnärzte, der Kranken-
kassen und vieler anderer Beteiligter an
der insgesamt positiven Mundgesund-
heits-Entwicklung in Deutschland
spiegelt das aktuelle Motto Gesund
 beginnt im Mund –  Lachen ist gesund

auch einen Aspekt wider, der zuneh-
mend an Bedeutung für die Zahn -
medizin gewinnt: die Psychosomatik.
Dieser wissenschaftliche Aspekt wird 
in diesem Jahr von Priv.-Doz. Dr. Anne
Wolowski, Oberärztin der Poliklinik
für Zahnärztliche Prothetik am ZZMK
der Universität Münster,  vorgestellt. 

Die erste Vorsitzende des Arbeits-
kreises Psychologie und Psychosoma-
tik in der DGZMK wird einen  Bogen
schlagen von der biologischen und
psychosomatischen Seite des  Lachens

bis hin zu den Konsequenzen, wenn
man aus biologischen oder psycho -
somatischen Gründen nicht mehr
richtig  lachen kann. 

In Deutschland ist seit Jahren ein
 Anstieg von Patienten mit psycho so -
matischen Beschwerden zu beobach-
ten. „Wenn man allein die im August
ver öffentlichten Daten des Statisti-
schen Bundesamtes betrachtet, dann
sind, bezogen auf das Jahr 2008, die
Zahlen alarmierend. Die Kosten, die
für diese Erkrankungen ausgegeben 

wurden, 
 betrugen knapp 28,7
Milliarden Euro, was seit 2002
eine Steigerung um 32 Prozent
bedeutet“, erläutert Priv.-Doz.

Dr. Anne Wolowski im Interview mit
Dental Tribune. 

Somit ist auch der Zahnarzt mit die-
sen Krankheitsbildern konfrontiert, wo-
bei der Zahn-, Mund- und Kieferbereich
entsprechende Symptome zeigen kann
und sich hier typische Krankheitsbilder
manifestieren können. Der Zahnarzt 
ist gefordert, seinen Blickwinkel auf
psychosomatische Aspekte zu erweitern
und er muss in der Lage sein, psycho -
somatische Einflussfaktoren zu kennen
und zu erkennen. Hier aber liegen bereits
die ersten Schwierigkeiten: „Noch wer-
den Zahnärzte nicht in vollem Umfang
ausgebildet, im Sinne des bio-psycho -
sozialen Modells eine Anamnese zu er-
heben. Gemeinsam mit der Akademie
Praxis und Wissenschaft bietet daher 
der  Arbeitskreis für Psychologie und
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„Competence in Esthetics”
Am 12. und 13. November 2010 wird das
zweite Internationale Osteuropäische
Dental Excellence Seminar stattfinden.
Die Ivoclar Vivadent AG lädt für 2 Tage in
die Hauptstadt Ungarns ein.  4Seite 4

Chronische orofaziale Schmerzen 
Um therapeutische Fehlentscheidungen
bei orofazialen Schmerzen zu vermei-
den, steht eine komplexe und ausführli-
che  Anamnese und Befunderhebung im
Vordergrund.
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Viele
Vorurteile

Nach 15 Jahren erfolgreich im Markt räumen wir mit den Vorurteilen auf: Denn Qualität ist keine 

Frage des Standortes sondern der Qualifikation der Mitarbeiter. Das sehen schon heute 2.500 

Zahnarztpraxen sowie 50 bedeutende Krankenkassen genau so. Sie vertrauen deshalb in unsere 

Produkte und Leistungen. Patienten und Zahnärzte profitieren von unserer 5-Jahres-Garantie, 

unseren regionalen Kundenbetreuern und den Service-Laboren vor Ort. 
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MÜNCHEN – Am 21. Oktober 2010
öffnet der 51. Bayerische Zahnärztetag 
in München. Gemeinsam mit der
Deutschen Gesellschaft für Zahnerhal-
tung (DGZ) unter der Präsidentschaft
von Prof. Dr. Werner Geurtsen findet
das diesjährige wissenschaftliche Pro-
gramm unter dem Generalthema
„Zähne erhalten – Möglichkeiten und
Grenzen“ statt. Stets stand beim Bay -
erischen Zahnärztetag der unmittel-
bare Praxisbezug für den Zahnarzt im
Vordergrund. „Wir wollen erneut unter

Beweis stellen, dass wir den Bayerischen
Zahnärztetag Jahr für Jahr in diesem
Sinne weiter entwickeln“, so Christian
Berger, Vizepräsident der Bayerischen
Landes zahn ärztekammer und zustän-
dig für den Bayerischen Zahnärztetag.“ 

Das today Special in dieser Aus-
gabe stellt das Kongressprogramm
vor. Bei der Anmeldung bis zum 
20. September 2010 reduziert sich die
Teilnahmegebühr für den Kongress
Zahnärzte beim 51. Bayerischer Zahn -
ärztetag um 25,– €. DT
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Zahnerhaltung im Mittelpunkt
51. Bayerischer Zahnärztetag 2010 mit bewährtem Konzept.
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Neue Trends und alte Blockbuster
Was vor 26 Jahren in zwei Kellerräumen
und mit einem revolutionären Zahnstein -
entferner begann, präsentiert sich heute
als erfolgreiches Dentalunternehmen.
Acteon Germany im Interview.

MÜNCHEN (je) –Weithin unbekannte
Aspekte aus mehr als 500 Millionen
 Jahren Entwicklungsgeschichte der Zäh -
ne werden seit dem 23. Juli 2010 am Pa -
läontologischen Museum in München
 gezeigt. Die Sonderausstellung „Zähne“
zeigt unter anderem Zähne und Gebisse
von Wirbeltieren wie Haien, Dinosau-
riern und Säugetieren, aber auch die
zahnartigen Organe wirbelloser Tiere.
Die Stücke stammen aus den Beständen
der Bayerischen Staatssammlung für Pa-
läontologie und Geologie in München
und wurden in Zusammenarbeit mit
dem Lehrstuhl für Paläontologie und
Geobiologie der Ludwig-Maximilians-
Universität München (LMU) sowie
dem GeoBio-CenterLMU ausgewählt. 

Die Ausstellung gibt Einblicke in die
Vielfalt und Entwicklungsgeschichte
von Zähnen und  erklärt deren Aufbau
und die diffizilen Prozesse der Zahnge-
webebildung. Schwerpunkte sind auch
die Mikrostruktur des außerordentlich
widerstandsfähigen   Zahnschmelzes,
das effiziente Kauen, der integrierte
 Abrieb sowie die Besonderheiten der
menschlichen Kauapparatur. 

Sonderausstellung
„Zähne“

Meilensteine in der Zahnentwicklung.

Psychosomatik in der Zahnheilkunde: Zahnärzte gefordert
20. Tag der Zahngesundheit rückt psychosomatische Aspekte in den Vordergrund. Von Jeannette Enders, Dental Tribune.
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Priv.-Doz. Dr. med. dent. Anne
Wolowski, Universitäts klini -
kum Münster, Zentrum ZMK.


